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Revier W i l d b a d .
Breuuholz-Bcrkauf .

Am Dienstag, den 8 . August
vormittags 11 ' ü Uhr

komm- n im Rathaus von Wildbad zum Ver¬
kauf :
aus Distrikt I Mastern Abt . 14 Heselsteig :

217 Rm . Nadelholz AuSschuß - Scheiter
und Prügel , 193 Rm . Nadelholz An -
bruchhslz , 116 Rm . tann . Reisprügel ,
292 Rm . Brennrinde.

Revier Wilbbad .
Schlagraum- u.Abbruchmaterials

Verkauf .
Am Freitag, den 4 . August d . I .

morgens ' ,'08 Uhr
wird der Schlagraum aus Abteilung II 68
Nohrnnß , 73 Rohrmißwicse und 86 Mttt '.
Langerwald, sowie das Abbruchmatcrial von
einem Abschlag am Glitersbachkeuter auf der
RevicramlSkanzlci verkauft .

W i l d d a d.
Wekcrnntmclchung.

Nachdem das K . Hosjagda,nt bekuss Ver¬
meidung des Wildschadens Lappen am Waldes¬
saum in fürsorglicher Weise arg ' rächt hat,
werden ss ' che d >m Schutze des Publikums
drinqenst empfohlen.

Den 28 . Juli 1893 .
Stadtschnlthcißenamt : Biitzner .

Verlöre»
wurde Sonntag mittag um 5 Uhr vom
Katharinenstift bis zum Hotel Schmid eine

goldene Damenuhr
mit schwarzer Bandkette .

Der redliche Finder wird gebeten , die¬
selbe gegen gute Belohnung im Katharinen-
ftift adzugeben .

Papier-Kragen
von der bekannten Firma Mcy u . Ediich,
habe pcr Dutzend im Ausverkauf.

G . Riexingcr .

lüinburSbrlLästz
prima (per Pfund 40 Pfg .)

rmsiehlt G . Rometsch .
zum WSschc zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub .

8vu (;Iwu ^ -Hi 6v
(in verschiedenen Sorten) empfiehlt billigst

G . Rvmetsch.



Wohnung zu ver¬
mieten :

Meine Wohnung im Hinterhaus ist auf
Martini zu vermieten.

, Wagner Lipps Witwe .
Ia neue superion

Holl. Bolihiiriage
sind angekommen bei

Chr. BrachholS.

Cin bereits noch neuer , geräumiger
praktisch eingerichteter

Sich - u . Sitz -Plilt
ist besonderer Umständen halber billig
zu verkaufen.

Wo ? sagt die Redaktion ds . Bl .

KrrirrArt - irrtubtzu
Uuseat -Vattelvl

Ro8lutzii
tzoriultzu

8uI1rmiiitziil
Orrperu

8sräiutzv iu Ovl
ompüolilt 6 . knmetsek.

Lünnstätter
Volksfest-Lose

L 1 . E Ziehung 29 September 1893
sind zu baden bei Carl . Wilh . Bott

8ocla >va886i '-
ItimonLätz , Dimdtztzi '

,

( itrou , OrMKtz -
Vauilltz tzltz .

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 'ö
Haus geliefert.

Chr. Butt , Ratbausgasse .
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ist zu haben in d >r Buchdnickerei von
Beruh . Hofmann .

Mmglichcs Knrthcatcr .
Direktion : Peter Licbig.

Montag d . » 31 . Juli 1893
( Dutz nd Ka ' te » güllig . )

Ditz Dtzidrtznttz.
Schwank in 5 Allen oon G . v . Moier .

Dienstag, den I . Auanst 1893.
Außer Aeg . iuNiem Dutzendkarlen ungünifl .

Benefiz für Frau Lina Frey .
s ' I^ orltz

oder : voik und 5fiLdt.
Charakterbild in 5 Akten (2 Abteilungen)

von C'-o - ' o" BirchPfest.-- .
Anjang abends halb 8 Uhr .

ImjfOititzi 'ttz Havanna- Di tzmtzi unä
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NrieelÜZvIitz, Nu88 t 8tii (J
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usverkaus

breit und schmal der Meier von 25 an
empfi blt

Luise Bolz, Hauptstraße 130.

vruirun 'L

6 rtzintz - 8 Nrktz
empfieblt Emil Rust -

Kuien

empfiehlt

in-^fiäfe
I . F . Gutbub.



Rundschau .
— Dem „ Schwäb . Merkur " wird von

Htilbronn geschrieben : Die Angelegenheit des
Oberbürgermeisters Hegclmaier ist in ein
weiteres Stadium getreten . Von seiten des
k . McdizivalkollegiumS ist nämlich ein zweites
Gutachten hier eingelsngt , in welchem darauf
bcharrt wird , daß H . unheilbar geisteskrank
ist , während bekanntlich Geh .-Rat Dr . Schüle
in Jllenou sich nach Einsicht der Akten und
auf Giund längerer persönlicher Beobachtung
für die völlige geistige Gesundheit deS Ober¬
bürgermeisters H . in ganz bestimmter Weise
ausgesprochen hat . ES gewinnt immer mehr
den Anschein , daß man gerne um eine öffent¬
liche Verhandlung vor dem Disziblinarhof
herumkomme » würde , wenn dies auf gesetz¬
lichem Wege möglich ist . Denn wie be¬
stimmt versichert wird , wurde dem H . bis
jetzt weder eine Anklageschrift zugcstellt , noch
ihm der Inhalt der gegen ihn erhobenen
Beweismittel mitgeteilt , was nach Art . 90
des Beamtengesetzes sofort nach geschlossener
Voruntersuchung hätte geschehen sollen . Des¬
halb steht man auch der hier bevorstehenden
Gerichtsverhandlung allgemein mit begreif¬
licher Spannung entgegen , da ohne Zweifel
diese über manche noch dunkle Punkte Licht
bringen wird . Als Sachverständige sind näm¬
lich auf der einen Seite einige Mitglieder
deS Medizinalkollegiums , auf der ander Seite
Geh . - Rat Dr . Schüle geladen ; es handelt
sich somit darum , daß das Medizinalkollegium
öffentlich den Beweis für die unheilbare Gei¬
steskrankheit des Oberbürgermeisters H . führt ,
was sehr erhebliche Haken haben dürfte . Die
Verhandlung ist übrigens auf 10 . August
vertagt worden .

Eßlingen , 23 . Juli . Hasen , Spatzen ,
Wespen und . Hornissen sind in der Zeit der
Trockenheit so gediehen , daß sie anfangen ,
zur Plage zu werden . Große Spatzniflüge
und Hasenrudcl setzen den Bauer in Schrecken ,
die Wespen und Hornissen den Weingärtner .
Unsere Sladtveiwaltung hat schon vor Wochen
für Einlieferung eines Wespennestes 30
und für ein Hornissennest 50 Belohnung
ausgrsetzt , und namentlich die Jugend geht
— meistens zur Nachizeit — eifrig auf die
Jagd , so daß die Sladlkasse schon gegen
1000 ^ für cingeliefcrle Nester zu bezahlen
hatte . Die Prämie für ein Wespennest wurde
nun aus 10 herabgesetzt .

Psalzgrafenweiler , 20 . Juli . Der Ortö -
« nwalt Bohnet in Oberwaldbach fand gestern
Abend einen jähen Tod . Er war vom Ab¬
schied eines Lehrers , da er sich nicht wohl
fühlte , bald nach Hause zurückgek >hrt . Als
er noch einmal zur Thüre hinauSging , stürzte
er , wohl infolge eines Schlaganfalls , die
Treppe hinab , wo ihn die Seinigen bewußt¬
los auffanden . Nach wenigen Stunden starb
der Verunglückte .

Teillach , 25 . Juli . Dank einer Stift¬
ung der verewigten Königin Katharina feierte
«uch heute Teinach wider sein „ Jakobifest " .
Dasselbe gestaltete sich zu einem wahren
Volksfeste und lockte ein außergewöhnlich zahl¬
reiches Publikum an . Auch Se . Exccllenz
der Oberjägermeistcr v. Plat » ist mit Familie
von der Rehmühle aus hier eingetroffcn. Den
Anfang des Festes bildete ein Umzug der
Mitwirkcnden , von einer Musikkapelle be¬
gleitet . Nachher folgte Wettrennen von Kna¬
ben , Eselsrennen , Wettlaufen von Mädchen
mit gefüllten Wasserkübcln , Sackhüpfen und
zum Schluß der Hahnentanz . Besonder -

zur Erheiterung der Zuschauer ßrug das EselS -
rennen bei , das de » meiste » der Kurgäste
etwas Neues war . Ein hoher Kletterbanm ,
mit bunten Taschentüchern u . s . w . geschmückt,lud die Knaben ein , sich einen nützlichen
Gegenstand zu erklettern . Ferner waren auf -
geschlagen : l Zlikns , 1 Karnss . l, 1 Sch ' eß-
und 1 Phoiographiebude , der - n Besitzer gute
Geschäfte gemacht haben sollen . Leider ist
zu bemerken , daß die Nationaltracht unter den
Mitwirkenden beim Jakobifest von Jahr zu
Jahr mehr in Abgang kommt , wodurch das
Fest an feinem historischen Reize verliert .

— Zur Beseitigung von Zweifeln da
rüber , wie weil die zweijährige Dienstz - il
auf die jetzt Dienenden Anwendung finde ,
hat nach der Köln . Zlg . , der Reichstagsabg
Lorenzen -Büdetsdorf (Schl . - Hotst .) auf Grund
einer Unterredung mit dem Major Wachs
aus deni preuß . Keiegsministerium festgestcllt ,
daß die Mannschaft , weiche im Herbst 1892
eingestellt ist, unbedingt im Herbst 1894
(also nach zweijähriger Dienstzeit ) entlassen
werden wird , daß dagegen diejenigen , welche
1891 cintraten , nicht bestimmt vor Herbst
1894 auf Entlassung rechnen dürfen . Von
diesen 1891 Eingestellten werde also ein Teil
wie bisher unter den Fahnen bleiben müssen .

— Ein gräßliches Unglück ereignete sich
in Hagen in der Gußstahlfabrik von Eicken
u . Co . Der Gießer S . glitt bei der Arbeit
au - und fiel g - rade vor die Oeffnung des
Schmelzofens . In demselben Augenblicke
ergoß sich das wcißglühcnde Metall aus dem
Ofen und verbrannte den Mann derart , daß
er einige Stunden darauf seinen Geist auf¬
gab .

— Ein schreckliches Unglück Hai sich dieser
Tage in der Dynamitsabrik zu AblvN , un¬
weit von Honfleu ' ', zngetragen . Vier schnell
aufeinanderfolgende Explosionen zerstörten um
9 Uhr morgens alle Gebäude der Fabrik ,
welche 160 Arbeiter und Arbeiterinnen be¬
schäftigt . Der Knall wurde 6 Kilometer weit
in der Runde gehört und verursachte in der
ganzen Umgebung eine große Panik . Die
erste Explosion vollzog sich in einer Kase¬
matte , in welcher sich 7 Arbeiter befanden ;
sie blieben sämtlich tot , und ihre Leichen wur¬
den entsetzlich verstümmell am abend unter
den Trümmern hcrvorgezogen . 20 Arbeiter
sind verwundet , von denen jedoch 9 nur leich¬
tere Verletzungen erlitten haben . Die Ur¬
sache der Katastrophe ist bisher nicht bekannt ;
man berechnet den materiellen Schaden auf
150,000 Fr .

— Ein Papagei als Unheilstifter . Ein
Papagei ist der Urheber eines furchtbaren
Unglücksfolls gewesen , der sich dieser Tage in
der der Baronin Henriette Lodigiani - Luppis -
Ramer gehörenden Villa Monguzzo in Mai¬
land ereignete . Am jüngsten Freilag abends
gegen acht Uhr , während das Dienstpersonal
der Baronin sich im Vorhafc aushielt und
die Baronin selbst im Empfangszimmer mit
einigen Freunder , plauderte , warf ein Papagei ,
der im Vorzimmer frei herumflsg , eine große
Petroleumlampe um und die brennende Flüs¬
sigkeit ergoß sich auf einen der Vier großen
Jagdhunde , die unter dem Tische lagen .
Unter einem schrecklichen Geheul lief der
Hund wie rasend davon , wobei die Flammen ,
die ihn umgaben , immer größer wurden .
Das brennende Tier stürzte auS dem Vor¬
zimmer , lief in den Garten und schlug die
Richtung nach den Pferdeställen ein , gefolgt
von den «nderrn Hunden , die beim Anblick

ihres Gefährten vor Schreck gleichfalls laut
bellten und beulten . Die Dienerschaft eilte
herbei , aber Niemand wußte , wie man den
vom Feuer erfaßten Hund von stinen Queuen
erlöien sollte , bis endlich der Koch Morgauti
die Idee hatte , feine Schürze auf das Tier
zu weifen , i » der Hoffnung , so die Flam¬
men ersticken zu können ; aber das wütende
Tier wußte ihm wenig Dank daiür , sondern
stürzte sich auf ihn und warf ihn zu
Boden . Zwischen dem Manne und dem
Hunde , dem das augebrannte Fleisch in Fetzen
vom Körper hing , entspann sich ei » wilder
Kamps ; der Hund hatte noch die Kraft zu
beißen und richtete den Koch schrecklich zu ,
sodaß er mit liefen Wunden am Halse und
an den Armem vom Platze getragen werden
mußte . Der brennende Hund verendete nach
wenigen Minuten unter allen Anzeichen der
Tollwut , die sich im l - tzten Augenblicke bei
ihm eingestellt hatte . Auch bei dem gebis¬
senen Koch zeigten sich bald alle Sxmptome
der Wasserscheu ; er starb unter gräßlichen
Schmerzen . Baronin LuppiS -Ramer wurde
während der grausigen Scene von Herz¬
krämpfen befallen und liegt schwer krank dar¬
nieder .

Maschine für Arbeitslose ! Die Zeit¬
schrift „ Concordia " entnimmt einem englischen
Fachblatte nachstehende heitere Mitteilung :
„ Gegenwärtig , da Arbeitslosigkeit und Arbeits¬
scheu so schwer zu unterscheiden sind , erscheint
die neue „ Maschine für Arbeitslose " nicht
unzeitgemäß . Man kennt die Automaten ,die gegen Einwurf eines Zehnpfennigstückes
ihren Kunden Süßigkeiten rc . liefern , oder
sie wägen und messen ; die Londoner „ Eleklri -
zity " weiß von einem neuen Automaten zu
erzählen . Bisher lieferten diese gegen Geld ,ein Werlobjekt ; ln neu erfundenen wird das
Prinzip umgekehrt . DaS Publikum soll
10 Pfennig empfangen , statt sie zu g?ben ,und zwar ist die Idee folgende : Jedem ,der eine Kurbel hundertmal umdreht , tiefer !
der Automat 10 Pfennig . Die Kurbel ist
innen mit einer Dynamomaschine verbunden
und die 100 Umdrehungen erzeugen und
speichern eine Quantität elektrischer Energie
auf , die dann von den Besitzern des Auto -
maien zu Leuchtzwecken ausgegcben werden
kann . Der Plan scheint „ einleuchtend "

ge¬
nug , und hat , wie das Blatt bemerkt , „ für
Arbeitslose " gewiß viel Reize . Niemand
braucht zu hungern , der nicht zu faul ist ,die Kurbel zu drehen . Und warum sollte
nicht jeder Haushalt sich einen solchen Krafl -
sammler anschaffen ? Die Möglichkeit , sich
eine Lichtquelle zu schaffen , gäbe gewiß der
Zimmergymnastik einen ungeahnten Auf¬
schwung . "

— Fischen zur Nachtzeit . Durch die
Ministerialverfügungvom 24 . Dezember 1889
beiieffend die Ausübung der Fischerei ist
insbesondere der Fang von Fischen u . Kreb¬
sen zur Nachtzeit seine Stunde nach Son¬
nenuntergang und eine Stunde vor Sonnen -'« ifgang ) unter gleichzeitiger Anwendung
menschlicher THStigkeit verboten worden . Diese
Bestimmung scheint vielfach nicht gekannt
und beachtet zu werden ; es sind aber auf
Zuwiederhandlungen Geldstrafen bis zu 45
Mark , bei unbefugtem Fischen und Krebsen
zur Nachtzeit bei Fackellicht oder unter An¬
wendung schädlicher oder Explodierender Stoffe
aber Geldstrafen bis zu 600 ^ oder Ge¬
fängnis bi< zu 6 Monaten » «gedroht,



Liebe um Liebe .
Novelle von Karl Casslllk .

Nachdruck verboten .
6 .

Im Eppingerschcn Hause war e« inzwi¬
schen still geworden ; die letzten drei Gäste
waren Guido von Gilziugen , Viktor , der
auswärts wohnende Sohn des Hauses , und
Doktor Lowe gewesen . Dann hatte die Diener¬
schaft das Portal geschlossen, die Lichter ge¬
löscht und mit Hilfe der bezahlten Lshnwär-
ter angefangen aufzuräume » .

Herr von Eppinger war in sein Zimmer
gegangen, wo er, sobald er sich allein wußte,
laut ausseufzend im Canapee zusammenge-
drochen war . Von Alexandrine hatte er zärt¬
lich Atstchied genommen , denn die Tochter
war sein Augapfel , zu seiner Frau aber hatte
er gesagt :

„ Ich habe noch mit Dir zu sprechen ,
Bella I "

Nachdem Eppinger sich jetzt ein wenig
gefaßt , murmelte er :

„ Der Schlag kam unerwartet ! Mögen
die Heiligen Schwereres von mir abwendcn I"

Er klingelte dann dem Diener Jean.
Dieser erschien sogleich und fragte nach

den Befehlen deS gnädigen Herrn.
„ Ich muß noch arbeiten , Jean ; " lautete

die Orvre , „ laß nach dem Ofen sehen ; auch
möchte ich nur IM wichtigsten Falle vor neun
Uhr Morgens gestört sein I "

„ I » wohl , gnädiger Herr ! "
„ Gute Nacht, Jean. "
„ Gute Nackt, gnädiger Herr ! "
Der Dinier schrill hinaus , Eppinger aber

trat durch die Sellenthür in das Boudoir
seiner Gemahlin . Währenddes überwachte
J - an den Diener, der den Oien in Oidnung
brachte , er leibst zündete dag Gas üb r dem
Pulte an , stellte eine Flalche Portwein nebst
einem K >ystallbecher auf den Sophatisck ,
übeiflog » oevmals alle Ano >d » n » gen und
schloß die Thür .

„ Nun , liebe Frau, " fraate Herr von
Eppinger , „ bist Du von dem A 'ende be¬
friedig , ? "

„Ach Leopold," enigegnele die Frau Bank -
dlrekior , „ um meinetwillen brauch>l Du kein
grogeS Haus zu machen ; da es aber Deine
Stellung lo ivrvert , so ist es mir auch recht.
Am liebsten lebte ich ganz i » der Stille . "

„ Du vergißt unsere Tochter, sie muß in
die große Welt eingefühlt werden. "

„ Du hast recht , Leopold ! " crwiednte seine
Gemablm .

„Beate wäre nun auch versorgt, " be¬
merkte der Bankdircktsr .

„Welch ein Glück für sie ! " gab die Frau
Bankdireklor beifällig zurück .

» Ich glaube auch , Doktor Löwe ist ein
wackerer Mann . Wir werden in der näch¬
sten Zeit Beatens Aussteuer Herrichten müs¬
sen I"

Sie nickt beifällig und bald darauf sagte
Eppinger seiner Frau gute Nacht und ging
in sein Zimmer zurück .

Hier öffnete er das Pult , nahm auS einem
G>h >imfache ei » Buch und trug die Zahl
50 000 ein . Leise und zitternd flüsterte er
dabn :

„ Ein halb . Million ist verloren ! Mein
Go t , m i „ Gsir , wenn eoch nur bald gün¬
stigere Conjuncturen eintreteten wolllen I "

Er hoile dann ein großes Rcchnungbuch

hervor und rechnete , dann trank er hastig
zwei große Gläser Portwein und rechnete
weiter.

Die Uhr auf dem Kaminsims schlug ge¬
rade sechs Uhr, als Herr von Eppinger das
Pult schloß und im Begriffe war , sich in
sein Schlafkabinet zurückzuziehen, da wurde
die Portalkiingel heftig gezogen .

Herr von Eppinger hatte sich schon halb
ausgekleidet, als Jean mit seinem silbernen
Armleuchter erschien , leise an die Thür deS
CabinetS pochte und halblaut rief :

„ Gnädiger Herr"
„ Was giebl 's, Jean ? " ertönte sogleich

die Stimme des Herrn von innen .
„ Der Bankdiener Klöppel ist draußen

und wünscht Ew . Gnaden in einer wichtigen
Angelegenheit zu sprechen . "

„ Klöppel ist da, Jean ? " frug der Bank¬
direktor und seine Stimme schien leise zu
vibrieren . „ Führen Sic ihn ein I "

Jean ging und geleitete ein kleines run¬
des Männchen mit einem vor Aufregung
glühet,den Gesicht in das Arbeitszimmer des
Direktors.

„ So, " meinte Jean , „der Herr Direktor
kommen gleich ! "

Er entzündete abermals daS Gas , wobei
er den Cylinder noch heiß fand , schüttelte
leise den Kopf, nahm den Leuchterund ging
hinaus.

Gleich darauf trat Herr von Eppinger
im seidenen Schlafrock ein und fragte :

„ N » n , was g 'cbt's, Klöppel ? Es ist doch
kein Einbruch verübt ? "

Eppingers Gesicht war dabei sehr bewegt .
„ Gott fei dank, » ein , Herr Bankdirektor /

erwiderte lächelnd der Bankdiener . „Das
ist eS nicht , weshalb ich komme . Ich wollte
den Herrn Direktor nur benachrichtigen, daß
heute morgen eine Cassenrevision stallfinden
wird I "

„ Cas—sen —reviston ? " fragte Herr von
Eppinger leichenblaß.

„ Allerdings, " gab der Diener in seiner
freundlichen Weise Auskunft . „ Gestern abend
6 Ubr — der Herr Dir kior waren schon
fort — kamen drei Herren vom Anssichls
rat nnd forderte » H rrn Jübrden , dem er¬
sten Kassierer , die Casstnschlüsffl ob . Man
revidierte und fand alles in Ordnung . Die
Herren « erlangten darauf den Hauptfchlüssel
zum Depositengewölde. "

„ Zum De—po — st — ten — ge—wöl— bc ?"
Klöppel nickte und fuhr eifrig fort :
„ Herr Jührde » bemerkte daraus , daß der

Herr Direktor selbst diesen Schlüssel in Ver¬
wahrung habe . Ich erbot mich sogleich , sel¬
bigen zu holen , aber die Herren meinten , es
sei unnötig , man könne die Revision morgen
früh — also heute vornehmen I "

„Und um welche Zeit ? "
„ Um zehn Uhr , Ew . Gnaden I "
„ Es ist gut , Klöppel , ich danke Ihnen .

Hier ! "
Er drückte ihm einen Doppelgulden in

die Hand und entließ ihn .
Kaum hatte sich die Thür hinter dem

Boten geschloffen , so brach Eppinger, weicher
nur mühsam seine Fassung bewahrt hatte,
zusammen nnd murmelte :

„ Cassenrevision I Ich bin verlöre » ! "
Mühsam schleppte er sich bis zum Pult ,

dessen Geheimfach er abermals das Büchlein
entnahm in welches er vorhin geschrieben .
Er stierte die Ziffern darin an und große

Schweißtropfen rannen dabei'von seiner hohen ,
weißen Stirn herab . Dan » fing er eilig an
zu schreiben . Jetzt war er fertig und ad-
dresicrte das Schreiben :

„ An Frau Bella von Eppinger ! "
Den Brief legte Eppinger aus den Sopha-

tisch . Nun stürzte er ein Glas Portwein
hinunter, dann wandelte er ruhelos auf und
ab . Dabei murmelte er :

„ O, die Schande , die Schande ; Bella ,
wie dauerst Du mich I Alexandrine , Deine
Zukunft ! Und Du , Victor , armer Junge !
Sie werden Dich sorischicken und Du wirst
dem Vater fluchen I "

Er schüttelte verzweifelt den Kopf .
<Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
Auch ein Barterzeugungsmiltel . Eine

Strafe für Leichtgläubigkeit erlitt, wie das
„ Kön . Tagebl . " erzählt , der Knecht H . in
C. Dieser wünschte gern einen Bart zu be¬
sitzen, doch trotz seiner 25 Jahre wollte diese
Zierde des Mannes noch immer nicht zum
Vorschein kommen. Er klagte sein Leid einem
Freunde und der gab ihm den Rat, zu
einer „klugen Frau" zu gehen , was H. auch
schleunigst that . Die „ berühmte Frau" gab
ihm die Weisung, einen jungen , noch nicht
flügge gewordenen Storch zu fangen , diesen
zu töten, das Fett ausznbratcn und damit
täglich wiederholt die Stellen für den ge¬
wünschten Bart einzureiben . Die Folgen
würden nichl lange auf sich warten lassen
und nach vierzehn Tagen würde er t >n Be¬
sitze eines prächtigen Bartes sein . Neue
Hoffnung beseelte de » jungen Mann , und
» ach mehreren vergeblichen Versuchen gelang
es ihm , in Abwesenheit eines alt>» Siorchen -
paares einen der kauin flügge gewordenen
Sprößljnge zu ergreifen und vom Dalle
herabzuwerfen . In diefem Augenblick er¬
schienen die allen Störche wieder. Sir fiele »
über den Knecht her und bearbeitete» ihn
mit ihren Schnäbeln derart , daß der junge,
kräftige Mann de » Hall verlor und dlut-
üderstiöml vom Dache siüizte . Doch a »ch
unten griffen sie de » Kn - cht an , und wäre
ihm nicht der Besitzer des Gehöfts mit einem
Knüttel zu Hilfe gekommen , dann hätten
vielleicht die Störche den vor Erschöpfung
und Blutverlust wie leblos daliegenden jungen
Mann gelötet. Der aus vielen Wunden
blutende Knecht wurde sofort in die Wohn¬
ung geschafft .

- (In vier Tagen von Europa nach
Ami rika,) Nach und nach scheinen die Ent-
fern > ngen vollständig aufgehoben zu werden.
Auf einer englischen Werft wird gegenwärtig
im Aufträge der White Star Linie ein „ Gi-
ganttc " getauftes Schiff gebaut, dessen Größen -
vcrhä . lnisse noch weit erstaunlicher sind « IS
die des berühmten „ Great Eastern" . ES
soll angeblich 700 Fuß lang und 68 Fuß
breit sein und 45 000 Pferdekraft haben.
ES würde mithin 8 Fuß länger sein als
der „ Great Eastern"

, aber ein wenig schmaler ,
die Kraft würde aber die deS „ Great Eastern"
weil übertrefsen, da das letztgenannte Schiff
nur 8000 Pferdekraft hatte . Der „Gigsn-
tic" soll eine Schnelligkeit von 27 Knoten
haben, er würde alio die Fahr ! über bcn
Ozean von Amerika i ach Europa (England)
in 100 Stunden , also in 4 Tagen auösühren .
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